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Vit. 51 •Btiiang („VTieifterblatt")

Ôol^TOarîfberichte«
©tßweijertfdßer |>olal)ßnöel$ßeri(ßt. ®te repe 9tacß=

frage naeß SBrennßolj, tote fie fid) pm Seil als golge
bet erfcßwerten Koßlenetnfußr im iBorrointer ßerausbilöete,
bat etroaS nacßqelaffen. Matthe gorßoerwaltungen
ßaben tn biefern SBinter, um einer großen 3lrbeiterpßl
Sefcßäftigung p bieten, ftcß oerantaßt gefeßen, ein
größeres Quantum p fcßlagen als üb lieb, fo baß fte tn
ber Sage waren, ber gefieigerten fftaeßfrage p genügen,
fftafeßer als erwartet, bat fuß ber Konfum für Srennßolj
gefättigt, unb aueß für fßapierßolj bat bie iftaeßfrage
nacßgelaffen, weil teilweife bie gabrtfen Infolge ber Unter
blnbmtg beS ©ßemtfaliemgmporteS ißre fßrobuftion nicfjt
unbeßimmt auSbeßnen fönnen. 9US golge biefer @r-

feßetnung brödfelten bie greife für fßapierßolj wie aueß

für SBrennßolj tn ben leßten 2Bocßen wieber etwas ab.
@S notieren gegenwärtig franfo iBaßnßatton ober SRarft
ort geliefert:

SanneneS ©pältenßolj 36—40 gr. pro Klafter.
SButßeneS ©pältenßolj 48—55 gr. pro Klafter,
fßapierßolj 38—40 gr. pro Klafter,
gür fft u ß ß o l j waren bie 'vßteife im Saufe beS

SOßintexS infolge ber Ktife im ^Baugewerbe feßr gebrückt.
®te SieferungSabfcßlfiffe ber ©ägewerfe finb im allge=
meinen p um 4 bis 6% niebrigern greifen als im
leßten gaßr getätigt worben. gn ben leßten SBotßen bat
fid) ber SJÎarft tn fJlußßolj wieber etwaS belebt. @S

iß baS eine golge beS ößerreicßtfcßen £olpu§fußroer=
boteS. Deßerretcß lieferte jlem ließe Sit en gen £olj fowoßlnatß
betScßroeij als ßtSbefonbere naeß gtalien. gnfolge Unterbin»
bung jener gufußr faßen ftcß bie italienifcßen tpoljßänbler
oeranlaßt, in ber ©eßweij ebenfalls naeß iRußßolj Um-
feßau ju ßalten. @S ßat baS p einer ^Belebung beS

SRarfteS gefüßrt. ®ie Söeitergeßaltung beS fJlußßolj--
marîteS bängt oon ber ®auer beS öfierrelcßifcßen 9luS=

fußroerboteS ab. Solange btefeS beßeßt, werben ftcß bie

greife befeßigen fönnen. gätlt eS, fo werben wir wieber
mit ben gleiten gußänben reeßnen müffen, wie fte biefen
2Btnter waren, es fei benn baß bie SBautätigfeit mit bem

grüßjaßr wieber reger einfeßt unb baS ^Baugewerbe oon
einer normalen 33efcßäftigung fpreeßen fann. ©in folder
Umfcßroung iß in btefem ©eroerbejroelg aber faum p
erwarten, ba eine 93aulufi, folange bie politifeßen Kon-

ßellationen nießt abgeflärt finb, ßcß faum reeßt geltenb

maeßen fann. SlnberfeitS ßeßen ber ^Belebung ber 33au=

tätigfeit bie ßoßen glnSfäße für £ppotßefar=®arleßen
unb Söaufrebite ßinbernb im 9Beg.

fpeute werben franfo 33aßnßation ober ©äge geliefert,
je na<ß Dertlicßfeit, pro geßmeter, oßne SUlnbe gemeffen,

ober mit fRinbe naeß Sttbpg beS ufaneegemäßen ©ht»

maßeS bejaßlt:
©efunbe, erßflaffige iRabelßoIjträmel 30—38 gr.
©efunbe, erßflaffige ©icßenßämme 75—85 „
Sannenfteeflinge (Sangßolj) 26—30 „
©erüßßangen 18-24 „
©icßeneS ©cßwellenßolj, je naeß Qualität 36—40 „

£>oïîpreife i« Settjburg (largau). ®aS ©tabtforß-
amt oerfaufte — über bie fRinbe eingemeffen 33 m

©feßen, nämlicß : 4 ©t. 3. Kl. 40-49 cm ßarf, mit
3,66 m® p 95 gr. per m®, 26 @t. 4. Kl. 30 39 cm

ßarf, mit 11,29 m®, p 70 gr. per m®, 73 @t. 5. Kl.,

20-29 cm ßarf, mit 18,07 m®, p 45 gr. per m®.

©olipreife in »ifeßofSjeö (Sßurgau). gm @berS

wilerßols (3—3,5 km oom Saßnßof entfernt, 3öeg=

fame mittelmäßig) : SBIöcßer, SRittel 0,60 m®, gr. 34 73

per m®. ßtebei 80% Sßeißtannen, 10% fRafen, 10%
gießtenßämme, Littel 0,55 m®, gr. 27.14 per m®, ßte=

bei 50% SBeißtannen, 30 % gießten unb 20% fRafen;

im Sangentannerßol} (1,5 km com 59aßnßof, SBege

oanj'Qut): ffeinere ©tämme unb fRafenßöIjer, SRittel
0,39 m®, gr 25 53 per m®; einzelne fcßöne SBlösßer in
©berSwif, p ®ecferßolj geetanet, galten gr. 40 - 42 per
m®. £>olj entrtnbet. giel 4 Slionate. Käufer: umliegenbe
©äger, Saumeißer unb ®ecfer.

33om baprifißen ^oljmarft. 2lm Srettermarfte iß
troß fdßwacßer fftaeßfrage eine feße unb poerfiißtlicße
©altung waßrpneßmen. ®ie S3eßänbe an fcßmaler
SBare ftnb im allgemeinen nießt groß, gn „guter" fomte
reiner unb ßalbretner Söare betrfdßt eine weit größere
9luSwaßl als fonft. ®te ©roßßänblerfdßaft oerßielt fidß
bis jeßt referoiect, ba bie ÜRarftlage notß nießt geflärt
iß. 3Benn aneß ber SBaßenerfolg auf bie UnterneßmungS»

' luß belebenb einwirft, fo fonnten fieß bie ©roffiften pm
aibfeßluß langfrißiger SieferungSoerträge nießt entfeßUeßen.
fJtur ßie unb ba fommen Ibfeßlüffe pßanbe. hierbei
waren bie fßreife franfo feßwäbifeßen «Stationen: 100
©tücf 16' 1" unfortterte Fretter : 5" breite 2Bare 43
bis 43 50, 6" 53-53 50, 7" 63-64, 8 73-73.50,
9" 83-84 10" 93-94, 11" 103-103.50 unb 12"
123—124 9Kf. ®oeß würben feitenS einiger ©ägewerfe
barüber ßtnauS einige Sftarf oerlangt, was ben ©efeßäftS*
abf<ßlüffen ßinberltcß war. ®te ^oljßänbler riefen meßr
ober weniger nur einige SBaggonlabungen auS ißren
laufenben SieferungSoerirägen ab. ®ie iBrettererjeugung
wirb allgemein eingefdßränft, um eine Selafiunq beS

3RarfteS ßintanpßalten unb bte fefte ©timmung nidßt

p beeinßußen. ®er S3aumarft ßellte nur geringfügige
Slnfotberungen an ben Sltarft unb iß baßer ^Bretter' unb
Slotßware nur fpärlicß gefragt. Sannenblocßware für
Sifdßleretjwecfe ifi bei ßarfem Angebot nur mäßig ge=

fragt. ®aS SJlißoerßältniS jwifsßen Angebot unb i)lacß»

frage tritt notß f^ärfer bei geftßnittenen unbefäumten
Kieferblotßßöljern ptage. Kiefetnwaggonbielen bagegen

waren bei bem jeßt ßerrßßenben guten SäeftßäfiigungS»
grab ber SBaggonfabrifen bei anneßmbaren greifen, gn
©fdßenfcßnittware iß fortbauernb bie Situation feßwierig.
®ie Sager ftnb überfüllt unb ßaben beim beseitigen
©tanb beS ^Baugewerbes unb ber SRöbelfabrifation wenig
3luSficßt auf ©ntlaßung. @S iß noeß ein ®lücf, baß
bie gäUungSeinftßränfung oon ©fcßenrunbßöljern oon
ben gorßämtern ßreng geßanbßabt wirb, ©feßenfeßnitt*

ware fanb bei ßoßer fßreislage reißenben Ibfoß.

Uerstbiedenes.

f SSatimeißer gofef ©(ßeier»@eiger in @t. ©atten
ßarb am 7. SRärj im Sllter oon 67V« gaßren. @r war
ÜJJitlnßaber beS iBaugefcßäfteS ©dßeier & ®ürtftßer
unb fam oor oielen gaßren auSfBorarlberg nadß ©t. ©allen.
@r arbeitete ßcß burtß unermüblicßen gleiß pm 23au=

unterneßmer auf unb trat gefdßäftlitß erftarft mit ©rfolg
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Holz-Marktberichte»
Schweizerischer HolzhandelSbericht. Die rege Nach-

frage nach Brennholz, wie sie sich zum Teil als Folge
der erschwerten Kohleneinfuhr im Vorwinter herausbildete,
hat etwas nachgelassen. Manche Forftoerwaltungen
haben in diesem Winter, um einer großen Arbeiterzahl
Beschäftigung zu bieten, sich veranlaßt gesehen, ein
größeres Quantum zu schlagen als üblich, so daß sie in
der Lage waren, der gesteigerten Nachfrage zu genügen.
Rascher als erwartet, hat sich der Konsum für Brennholz
gesättigt, und auch für Papierholz hat die Nachfrage
nachgelassen, weil teilweise die Fabriken infolge der Unter
bindung des Chemikalien-Importes ihre Produktion nicht
unbestimmt ausdehnen können. Als Folge dieser Er-
scheinung bröckelten die Preise für Papierholz wie auch
für Brennholz in den letzten Wochen wieder etwas ab.
Es notieren gegenwärtig franko Bahnstation oder Markt
ort geliefert:

Tanneries Spältenholz 36—40 Fr. pro Klafter.
Buchenes Spältenholz 48—55 Fr. pro Klafter.
Papierholz 38—40 Fr. pro Klafter.
Für Nutzholz waren die Preise im Laufe des

Winters infolge der Krise im Baugewerbe sehr gedrückt.
Die Lieferungsabschlüsse der Sägewerke sind im allge-
meinen zu um 4 bis 6°/« niedrigern Preisen als im
letzten Jahr getätigt worden. In den letzten Wochen hat
sich der Markt in Nutzholz wieder etwas belebt. Es
ist das eine Folge des österreichischen Holzausfuhrver-
botes. Oesterreich lieferte ziemliche Mengen Holz sowohl nach

derSchweiz alstnsbesonderenachJtalien. Infolge Unterbin-
dung jener Zufuhr sahen sich die italienischen Holzhändler
veranlaßt, in der Schweiz ebenfalls nach Nutzholz Um-
schau zu halten. Es hat das zu einer Belebung des

Marktes geführt. Die Weitergestaltung des Nutzholz-
Marktes hängt von der Dauer des österreichischen Aus-
fuhrverbotes ab. Solange dieses besteht, werden sich die

Preise befestigen können. Fällt es, so werden wir wieder
mit den gleichen Zuständen rechnen müssen, wie sie diesen

Winter waren, es sei denn daß die Bautätigkeit mit dem

Frühjahr wieder reger einsetzt und das Baugewerbe von
einer normalen Beschäftigung sprechen kann. Ein solcher

Umschwung ist in diesem Gewerbezwetg aber kaum zu

erwarten, da eine Baulust, solange die politischen Kon

stellationen nicht abgeklärt sind, sich kaum recht geltend

machen kann. Anderseits stehen der Belebung der Bau-

tätigkeit die hohen Zinssätze für Hypothekar-Darlehen
und Baukredite hindernd im Weg.

Heute werden franko Bahnstation oder Säge geliefert,
je nach Oertlichkeit, pro Festmeter, ohne Rinde gemessen,

oder mit Rinde nach Abzug des usancegemäßen Ein-
maßes bezahlt:
Gesunde, erstklassige Nadelholzträmel 30—38 Fr.
Gesunde, erstklassige Eichenstämme 75—85 „
Tannenflecklinge (Langholz) 26—30 „
Gerüststangen 18-24
Eichenes Schwellenholz, je nach Qualität 36—40 „

Holzpreise in Lenzburg (Aargau). Das Stadtforst-
amt verkaufte — über die Rinde eingemessen 33 m

Eschen, nämlich: 4 St. 3. Kl. 40-49 em stark, mit
3,66 ra^ zu 95 Fr. per m^, 26 St. 4. Kl. 30 39 em

stark, mit 11,29 m-, zu 70 Fr. per 73 St. 5. Kl.,

20-29 ein stark, mit 18,07 m->. zu 45 Fr. per m».

Holzpreise in BischosSzell (Thurgau). Im Ebers-
wilerholz (3—3,5 km vom Bahnhof entfernt, Weg-
same mittelmäßig) : Blöcher, Mittel 0,60 in", Fr. 34 73

per m°. hiebei 80°/o Weißtannen. 10°/« Rasen, 10 >
Fichtenstämme. Mittel 0.55 m-. Fr. 27.14 per m-, hie-

bei 50°/o Weißtannen, 30°/« Fichten und 20"/° Rasen;
im Langentannerholz (1,5 km vom Bahnhof, Wege

ganz'gut): kleinere Stämme und Rasenhölzer, Mittel
0,39 m°. Fr 25 53 per m°; einzelne schöne Blöcher in
Eberswil, zu Deckerholz geeianet. galten Fr. 40 - 42 per
oQ Holz entrindet. Ziel 4 Monate. Käufer: umliegende
Säger, Baumeister und Decker.

Vom bayrische» Holzmarkt. Am Brettermarkte ist
trotz schwacher Nachfrage eine feste und zuversichtliche
Haltung wahrzunehmen. Die Bestände an schmaler
Ware sind im allgemeinen nicht groß. In „guter" sowie
reiner und halbreiner Ware herrscht eine weit größere
Auswahl als sonst. Die Großhändlerschaft verhielt sich

bis jetzt reserviert, da die Marktlage noch nicht geklärt
ist. Wenn auch der Waffenerfolg auf die Uniernehmungs-

' lust belebend einwirkt, so konnten sich die Grossisten zum
Abschluß langfristiger Lieferungsverträge nicht entschließen.
Nur hie und da kommen Abschlüsse zustande. Hierbei
waren die Preise franko schwäbischen Stationen: 100
Stück 16' 1" unsortierte Bretter: 5" breite Ware 43
bis 43 50. 6" 53-53 50, 7" 63-64, 8 73-73.50,
9" 83-84 10" 93-94. 11" 103-103.50 und 12"
123—124 Mk. Doch wurden seitens einiger Sägewerke
darüber hinaus einige Mark verlangt, was den Geschäfts-
abschlössen hinderlich war. Die Holzhändler riefen mehr
oder weniger nur einige Waggonladungen aus ihren
laufenden Lieferungs vertrügen ab. Die Brettererzeugung
wird allgemein eingeschränkt, um eine Belastung des

Marktes hintanzuhalten und die feste Stimmung nicht
zu beeinflußen. Der Baumarkt stellte nur geringfügige
Anforderungen an den Markt und ist daher Bretter- und
Blochware nur spärlich gefragt. Tannenblochware für
Tischlereizwecke ist bei starkem Angebot nur mäßig ge-

fragt. Das Mißverhältnis zwischen Angebot und Nach-
frage tritt noch schärfer bei geschnittenen unbesäumten
Kieferblochhölzern zutage. Kiefernwaggondielen dagegen

waren bei dem jetzt herrschenden guten Beschäftigung^
grad der Waggonfabriken bei annehmbaren Preisen. In
Eschenschnittware ist fortdauernd die Situation schwierig.
Die Lager sind überfüllt und haben beim derzeitigen
Stand des Baugewerbes und der Möbelfabrikation wenig
Aussicht auf Entlastung. Es ist noch ein Glück, daß
die Fällungseinschränkung von Eschenrundhölzern von
den Forstämtern streng gehandhabt wird. Eschenschnitt-

ware fand bei hoher Preislage reißenden Absatz.

vmchleàî.
5 Baumeister Josef Scheier-Geiger in St. Gallen

starb am 7. März im Alter von 67'/- Jahren. Er war
Mitinhaber des Baugeschäftes Scheier à Dürtscher
und kam vor vielen Jahren aus Vorarlberg nach St. Gallen.
Er arbeitete sich durch unermüdlichen Fleiß zum Bau-
Unternehmer auf und trat geschäftlich erstarkt mit Erfolg
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